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„Stallgeflüster“    
Das Magazin rund um Pferde und Reiten               
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Bergponys aus den Alpen



Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

AUTO PABST GmbH
Nikolaus-Otto-Straße 9, 65582 Diez
T 06432 9141-0, info@skoda-pabst.de

AUTO PABST GmbH
Beuerbacher Landstraße 4, 65520 Bad Camberg
T 06434 2095-0, info.camberg@skoda-pabst.de

www.autobach.de

ŠKODA – 
GRENZENLOSE 
MÖGLICHKEITEN.

Erleben Sie die ŠKODA SUV ś

Wählen Sie zwischen dem ŠKODA KAMIQ, dem ŠKODA KAROQ und dem ŠKODA KODIAQ. 
Diese robusten und familientauglichen Fahrzeuge bieten Ihnen maximalen Komfort und ein großzügiges Platzangebot. Alle drei sind mit der 
neuesten Generation Konnektivität und cleveren Sicherheitstechnologien, wie z.B. dem Frontradar mit City-Notbremsfunktion und voraus-
schauendem Fußgängerschutz, Spurhalteassistent, usw. ausgestattet. Kommen Sie vorbei und erfahren Sie, welches SUV zu Ihnen passt.
ŠKODA. Simply Clever.

EIN UNTERNEHMEN DER
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Auf dem Sprung nach oben
Emilia Löser, Erfolg ist toll -aber nicht alles.

Corona zum Trotz:
Erfolgreiches Finale der 
Förderpreise 2020 auf dem Schafhof
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• Förderung der Regeneration 
   und Entspannung

• Verbesserung der 
   Losgelassenheit

• Erhöhung der 
   Leistungsfähigkeit

• Prävention

• Bessere Regeneration nach 
   Narkose und Operation

Das Öl zur 
Staubbindung 

des Futters und für 
die optimale 

Aufnahme von 
Vitamin A & E.

Tipp:   
OLIO VIVO

Gesunde Haut & glänzendes Fell

Rai�eisenstr. 8 - D-31311 Uetze  
www.olewo.de - order@olewo.de

Informationen und fachkundige 
Beratung unter 05173/692-150OLEWO GmbH   

positive Wirkung bei Kotwasser 

Glänzendes Fell / Fellwechsel

Vitalität und Gesundheit 

bei Rosseproblemen 

Gestärktes Immunsystem

regenerierend & blutbildend

Natürlich geht‘s besser!
Fit durchs Jahr...

...mit Olewo Produkten aus 
Karotte und Rote Bete

TierärzTliches 
Rehazentrum Berghof

• Pferde Fahrpraxis
• Pferdeschwimmbad ab 2020
• Solekammer
• stationäre Unterbringung

Ockenheimer Chaussee
Außerhalb Büdesheim 6, 55411 Bingen
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01522-2925495
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Liebe Pferdefreunde,
herzlich willkommen in unserer ersten Ausgabe im Jahr 2021. Viele von uns sind mit neuem Mut 
in das neue Jahr gestartet. So sollen möglichst rasch viele Menschen gegen das Virus, 
das uns während des vergangenen Jahres das Leben so richtig erschwerte, geimpft werden. 
Können wir dann so weiter machen, wie zuvor? Das weiß niemand mit Sicherheit, vieles hat sich 
während des letzten Jahres grundlegend verändert – auch im Reitsport.

Da ist zunächst einmal kurz vor Weihnachten der Tod des schwarzen Dressur-Stars Totilas zu 
nennen. Ein Pferd, das schon zu Lebzeiten Schlagzeilen machte, als das ‚teuerste Dressurpferd 
der Welt‘. Er wurde beobachtet und beachtet wie kein anderes Tier. Auch sein Tod ließ die Presse 
nicht verstummen. Von ‚Bild‘ bis ‚Focus‘, von ‚Der Spiegel‘ bis ‚FAZ‘ – jedes Blatt nahm auf seine 
Weise Abschied von dem ‚Wunder-Pferd‘, die einen kritisch, die anderen voller Gefühl. Wie auch 
immer man die Karriere und das Leben dieses Pferdes beurteilt, eines ist gewiss: Noch nie gab es 
ein Pferd, das so viele Menschen interessierte wie eben dieses.

Doch zurück von diesem traurigen Thema zu unserer aktuellen Ausgabe. Viele Turniere sind im 
Jahr 2020 ausgefallen – darunter auch das Festhallen-Turnier in Frankfurt, das in der Januar/
Februar-Ausgabe von ‚Stallgeflüster‘ immer einen festen Platz hatte. Einen Ersatz für die 
wichtigsten Prüfungen, wie den Nürnberger Burg-Pokal oder den Louisdor-Preis schaffte das 
Dressurturnier Schafhof in Kronberg mit einem der Corona-Lage angepassten Konzept, so dass 
junge Pferde und Reiter auch in diesen Zeiten zu ihrem Recht kamen. 

Zwei der für Kranichstein im Dezember geplanten Springturniere fielen ebenfalls aus, stattdessen 
finden sie im Januar statt. Dennoch gab es Anfang Dezember ein Turnier dort mit Prüfungen bis 
zur Klasse S*. Eine erfolgreiche junge Springreiterin ist übrigens Emilia Löser. Mit ihr haben wir 
ausführlich über ihren beruflichen und sportlichen Werdegang gesprochen.

Zum Springen braucht es ‚ordentliche‘ Hufe. Ein Hufbeschlagschmied, den es bis in die USA 
und nach Kanada trieb, um sein Handwerk vollkommen zu beherrschen, ist Marcus Wagner. Er 
beschlägt weltweit Pferde, u.a. die von Daniel Deußer und vielen, die im ‚who is who‘ der 
Reiterei ganz oben rangieren. Marcus Wagner erzählte uns für diese Ausgabe ausführlich von 
seinem Berufsalltag und seinem großen Hobby, dem Springreiten.

Ein wenig kleiner als die Sportpferde im Springsport sind die Haflinger von Ivonne Hellenbrand. Sie 
wurde mit ihrem Herman 2020 Deutsche Meisterin der Einspänner, Para. Auch mit ihr führte 
‚Stallgeflüster‘ ein langes Gespräch über ihre Pferde und die Arbeit mit ihnen.
Dieses waren nur einige Themen aus unserer aktuellen Ausgabe und wir hoffen, dass es uns auch 
im neuen Jahr wieder gelungen ist das eine oder andere lesenswerte und interessante für Sie auf-
zugreifen.

Ihre
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Emilia Löser zählt zu den Ausnahmetalenten im Springsport. Schon als 13jäh-
rige punktete sie bei den Future Champions, ritt Nationenpreise in Lier (Bel-
gien) und Lamprechtshausen, die Landes- und Deutschen Meisterschaften. 
Im September 2019 gewann sie mit ihrem Pferd Kater Carlo den Eycup (Euro-
pean Youngster Cup Jumping) beim Chiemsee Pferdefestival . Heute arbeitet 
die mittlerweile 19jährige bei Andreas Kreuzer in Damme. Doch auch eine so 
erfolgreiche Springreiterin hat einmal klein begonnen.

Den Kontakt zu Pferden bekam Emilia 
schon als Kind durch ihre Mutter, die ein 
eigenes Pferd besaß. „Eine Freundin mei-
ner Mutter gab mir und meiner Schwester 
dann Unterricht. Was es jedoch heißt, ein 
eigenes Pferd zu besitzen, das lernten wir 
in den Reiterferien. Schließlich heißt das 
nicht nur ein Pferd zum Reiten zu haben. 
Es hängen da noch viele Dinge, wie füt-
tern, misten etc. dran.“

Patentante Maren Nolte schenkte den bei-
den Schwestern schließlich ein eigenes 
Pony. „Aber mit diesem Pony bin ich nie 
ein Spring-Turnier geritten – dazu war es 
einfach nicht lieb genug“, erzählt sie ‚Stall-
ge� üster‘.
Ihre ersten Turniere ritt Emilia nach ih-
rem Umzug aus Rheinland-Pfalz. „Damals 
war ich in der fünften Klasse und bekam 
ein Großpferd geschenkt. Damit startete 
ich die ersten Springreiter und E- und A-
Turniere. Allerdings waren das fast alles 
Stilspringprüfungen. Darauf legte meine 
Mutter großen Wert.“ Mit zwölf Jahren 

6

Erfolg ist toll – aber nicht alles

durfte Emilia auch schon mal das Pferd der 
Mama reiten und startete damit die eine 
oder andere L-Prüfung. Schließlich bekam 
sie ein eigenes Pferd, das für L- und M-
Prüfungen geeignet war und damit kam sie 
schließlich in den Sport.

„Den Anschluss im Sport habe ich durch 
die Prüfungen der Dieter Hofmann-Stif-
tung bekommen“, erzählt sie uns. „Da 
kennt man sich, � ndet Freunde und tri� t 
sich auf den Turnieren. Das ist eine rich-
tige Gemeinschaft. Und das ist wichtig, 
weil man sonst, wenn man trainiert nur 
wenig Zeit mit Freunden verbringen kann. 
Mir hat das immer richtig Spaß gemacht, 
diese Springen zu reiten. Schließlich bin 
ich dadurch auch in den hessischen Kader 
gekommen und habe Copy Cat bekom-
men, ein Pferd, mit dem ich M-Springen 
reiten konnte. Ich hatte das Glück, dass 
ich mich darauf verlassen konnte, für jede 
Klasse ein zuverlässiges Pferd zu haben. 
Und auf den ‚großen‘ Turnieren habe ich 
durch zuschauen eine Menge gelernt.“
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„Stallgefl üster“ / E. Appenrodt

Emilia Löser zählt zu den Ausnahmetalenten im Springsport. Schon als 13jäh-
rige punktete sie bei den Future Champions, ritt Nationenpreise in Lier (Bel-
gien) und Lamprechtshausen, die Landes- und Deutschen Meisterschaften. 
Im September 2019 gewann sie mit ihrem Pferd Kater Carlo den Eycup (Euro-
pean Youngster Cup Jumping) beim Chiemsee Pferdefestival . Heute arbeitet 
die mittlerweile 19jährige bei Andreas Kreuzer in Damme. Doch auch eine so 
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So konnte ich das Abi schon mit 18 ma-
chen“, erzählt sie uns. „Aber schon als ich 
für die Prüfungen lernte und Arbeiten 
schrieb, wurde mir klar, dass Sport, so wie 
ich ihn betreibe und intensives Arbeiten 
am Schreibtisch nicht miteinander har-
monieren. Ich wusste nicht so recht, was 
ich nach dem Abitur studieren wollte und 
habe mich deshalb entschlossen zunächst 
einmal ein ganzes Jahr ausschließlich dem 
Sport zu widmen und zu schauen, wie sich 
das entwickelt. Ich versuche immer 150 
Prozent zu geben und will wissen, was zu-
rückkommt. Das beziehe ich jetzt nicht auf 
Erfolge, sondern auf die Freude und den 
Spaß am Reiten. Der Reitsport wird nicht 
so in der Ö� entlichkeit ausgetragen wie 
bei anderen Sportarten. Deshalb bekommt 
man die Bestätigung durch das Team um 
einen herum und die Entwicklung der jün-
geren Pferde“, meint sie.

Der ursprüngliche Plan, den sich Emila 
gemacht hatte, sah vor, dass sie nach dem 
Abitur zu Marcus Ehning gehen wollte. 

„Doch dann meldete sich Andreas Kreuzer 
bei mir und fragte mich nach meinen Plä-
nen für meine Zukunft. Dann bot er mir 
an, als Praktikantin mit meinen drei Pfer-
den für zunächst drei Monate zu ihm zu 
kommen. Das alles passte gut und so bin 
ich dann nach Damme gegangen. Das war 
vor eineinhalb Jahren. Mittlerweile bin ich 
ein fester Bestandteil des Teams rund um 
Andreas geworden, habe meine eigenen 
Pferde reduziert, um mehr Zeit für seine 
zu haben. Seit zwei Monaten habe ich auch 
eine eigene P� egerin und fühle mich hier 
rundum wohl. Die Arbeit macht jetzt noch 
mehr Spaß als vorher.“

Auch im Corona-Jahr 2020 kann Emilia 
Löser auf Turnier-Erfolge zurückblicken: 
Vier Wochen vor unserem Gespräch war 
sie auf Lesodero dritte bei der Deutschen 
Meisterschaft der Jungen Reiter, ebenfalls 
Dritte im Großen Preis beim Agravis Cup 
in Oldenburg und am Vortag in Damme 
beim Großen Preis S*** platziert. Da wün-
schen wir weiterhin viel Erfolg. 

Patentante Maren Nolte war es, die es ihrer 
Nichte ermöglichte ein- oder zwei Wochen 
im Stall von Marcus Ehning zu verbringen 
und dort den Alltag kennen zu lernen und 
gleichzeitig zu trainieren. „Marcus gab mir 
immer wieder nur kleine Tipps – aber die 
sind bis heute überaus wirksam“, meint 
Emilia. Natürlich müssen auch sportlich 
erfolgreiche Reiterinnen und Reiter neben 

dem täglichen 
Training die 

‘Schulbank 
drücken‘. 
„Ich hat-
te das 
Glück, 

dass ich G 
8 war. 
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Werbung

+49 (0) 9187 9711-0
INFO@OTTOARENASYSTEM.COM
WWW.OTTOARENASYSTEM.COM

JETZT UNVERBINDLICH ANFRAGEN!

OTTO ARENA SYSTEM GMBH
AM UMSPANNWERK 6  
90518 ALTDORF

OTTO-STALLMATTE.
MEHR KOMFORT IN 
DER PFERDEBOX.
KÄLTEISOLIEREND, ROBUST, 
RUTSCHSICHER, GELENK-
SCHONEND, 4 CM DICK

ANGEBOT GILT NUR IN DEUTSCHLAND 
U. ÖSTERREICH, BIS EINSCHLIESSLICH 
31.01.2021. IDEAL ZUM SELBSTEINBAU. 
NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT!

JETZT NUR 25 € 
STATT 33,00 €  
PREIS PRO STÜCK  
(zzgl. Frachtkosten)

Stallgeflüster_185x128_OTTO_ArenaStallmattenAnzeige.indd   1 01.12.20   09:44

Stall Lindenhof

Bei uns können Sie beruhigt in den Urlaub 
fahren, während Ihr Pferd den 

Rundumservice genießt. 

Klaus Schmidt
61206 Nieder-Wöllstadt
Tel.     06034-1676
Fax     06034-930646
Mobil: 0177-2734020
schmidt.lindenhof@online.de
www.reitanlage-lindenhof.de

Auf Wunsch trainiert unser Bereiter-Team Sie 
und Ihr Pferd vomFreizeitbereich bis zur 

schweren Klasse in Dressur und Springen.

 Boxen frei

Frankfurt International
Equestrian Center

• Springausbildung bis Kl. S
• Beritt Ihres Pferdes
• Boxenvermietung
• Turnierbetreuung
• Pferde An-/Verkauf
• Ausbildung junger Pferde

Karl-Josef Münz
Hessicher Landestrainer für 
Junioren und Junge Reiter.Junioren und Junge Reiter.Junioren und Junge Reiter.

 ROWA GmbH & Co. KG Reitanlage Niederrad, 
Hahnstraße 87, Frankfurt-Niederrad

Tel. 069-66368843, Mobil: 0172-9810677, 
www.reitanlage-niederrad.com
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Janina Blotz
Pferde-Fachwirtin
Siege bis zu S*** Springprüfungen



Das Jahr 2020 bot den Profis im Spitzensport nur wenig Gelegenheiten, sich auf den Turnierplätzen zu 
qualifizieren und ihre Pferde öffentlich vorzustellen. Als auch das Festhallen-Turnier in Frankfurt abgesagt 
werden musste, befürchtete so mancher, dass auch die Finale der für junge Talente so wichtigen Serien 
entfallen würden. Damit diese der allgemeinen Lage zum Trotz dann doch stattfinden konnten, hatte der 
Schafhof in Kronberg zu einem der Lage angemessenen Turnier geladen.

Der Auftakt in Kronberg gehörte der Ju-
gend: Ann-Kathrin Lindner (Ilsfeld) wur-
de mit FBW Sunfire Siegerin des Piaff-
Förderpreis-Finales 2020. Im Nürnberger 
Burg-Pokal gewann am Sonntag eines der 
jüngsten Pferde, der erst sieben Jahre alte 
Fuchshengst Destacado FRH mit Matthi-
as Alexander Rath im Sattel – ein Heim-
spiel. Den Sieg im Louisdor-Preis-Finale 
entführte Sandra Nuxoll mit Bonheur de 
la Vie nach Österreich.

Für Sandra Nuxoll, die bei Vechta leben-
de Dressurreiterin aus Österreich, hat sich 
die Reise nach Kronberg gelohnt. Im Früh-
jahr hatte sie noch nicht so Recht daran 
geglaubt, dass der Grand Prix-Sport in die 
Nähe rücken könnte. “Das Viereck hätte 
für mich gefühlt 80 Meter lang sein kön-
nen”, erinnert sich die Ausbilderin an ihre 
ersten Versuche mit den dichten Lektions-
folgen. Neben Bonheur de la Vie hatte sie 
außerdem Hanami für den Louisdor-Preis 
qualifiziert. “Mit Ihr habe ich meine er-
ste Inter II geritten”, entsinnt sich Nuxoll. 
Doch Coach Johnny Hilberath ermun-
terte die Reiterin: “Reit einfach weiter, 
Sandra…” Und da es vom aufhören nicht 
besser wird, arbeitete sich die Österreiche-
rin stetig weiter vor. Bonheur de la Vie sei 
manchmal schon anstrengend: “Er kann 
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Corona zum Trotz:  
Finale des Nürnberger Burg-Pokal, des Piaff-Förderpreises 
und im Louisdor-Preis fanden auf dem Schafhof statt.

mich gut beschäftigen, etwa wenn er sich 
die Decken runterreißt und sich immer 
was einfallen läßt…”

Derartige Pferde nennt Dorothee Schnei-
der “witzig” – eine freundliche Umschrei-
bung für vierbeinige Frechdachse und First 
Romance, den die Welt-, Europameisterin 
und Olympiasiegerin im Louisdor-Preis-

Finale auf Platz drei pilotierte, ist genau 
so ein Modell. Er beschäftigt seine Reite-
rin gern mal mit ein paar Extratouren. “Er 
hat und kann aber alles und ich bin un-
glaublich froh und dankbar, dass ich dieses 
Pferd reiten und ausbilden darf”.

Zwischen Nuxoll und Schneider schob 
sich in der Platzierung noch Reitmeister 

Ann-Kathrin Lindner und FBW Sunfire beendeten eine überaus erfolgreiche Saison mit dem Sieg im Piaff-Förderpreis. (Fotos: Stefan Lafrentz)

„Stallgeflüster“ / E. Appenrodt

Sandra Nuxoll mit Bonheur de la Vie, Siegerpaar im Louisdor-Preis. (Foto: Stefan Lafrentz)
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Hubertus Schmidt (Borchen), mit Denoix 
PCH. Der schmucke Fuchs hatte seit Juni 
in Bettenrode keinen Turnierplatz mehr 
gesehen und ging mit seinem Reiter hoch-
motiviert an die Arbeit, steigerte sich so 
wie auch First Romance vom ersten auf 
den zweiten Tag nochmals. Denoix PCH 
zähle durchaus schon zu seinen ‚Lieblin-
gen‘ räumte Schmidt ein. Wie auch Bon-
heur de la Vie von Nuxoll biete das Pferd 
viel Potential trotz seiner Jugend an. “Und 
wenn das spielerisch geht und leicht, dann 
kann man das annehmen”, findet Huber-
tus Schmidt.

Die gute Organisation, die Chance, die Fi-
nals überhaupt reiten zu können und die 
corona-konformen Rahmenbedingungen 
lobten alle Reiterinnen und Reiter auf dem 
Schafhof in Kronberg. Gleichwohl, die 
Hoffnung ist groß, in absehbarer Zeit auch 
wieder mit Publikum, Atmosphäre und 
Geselligkeit Turniere erleben zu können. 
Hubertus Schmidt: “Hoffentlich nächstes 
Jahr wieder in einer vollen Frankfurter 
Festhalle”.

Auf dem Weg zum Erfolg: Destacado FRH und Matthias Alexander Rath, Sieger im Nürnberger Burg-
Pokal 2020. (Foto: Stefan Lafrentz)

 

 

 
 

Geräumige Innen- und Paddockboxen, Vollpension, 
Solarium, Reithalle 20x40 Meter, Außenplatz, Koppel 

•  
Dressurausbildung bis Klasse S, Springausbildung, 

anreiten junger Pferde, Korrektur schwieriger Pferde 
•  

Turniervorbereitung, Turniervorstellung, Turnierbetreuung 
•  

Dressurunterricht auf Schulpferden bis Klasse M, Einzelstunden, 
Longenunterricht, Musikreiten, Ausritte 

•  
Reitabzeichen, Lehrgänge 

•  
Verkauf von talentierten Nachwuchspferden mit Turniererfolgen 

•  
Ansprechpartner: 

Thomas Geier – Praunheimer Weg – 61449 Steinbach 
Mobil: 0171/8534591 

 

Hubertus Hof Maintal
Geräumige Innen- und Paddockboxen, Vollpension, Solarium, Koppeln, Reithalle 

20x40 Meter, Reithalle 35x17 Meter, Außenplatze 20x60 30x50 22x40 Dressuraus-
bildung - Klasse S, Springausbildung, anreiten junger Pferde, Korrektur schwieriger 
Pferde, Turniervorbereitung,-vorstellung & betreuung, Dressurunterricht auf Schul-

pferden - Klasse M, Einzelstunden, Longenunterricht, Musikreiten, Ausritte, Reitabzei-
chen, Lehrgänge Verkauf von talentierten Nachwuchspferden mit Turniererfolgen

Ansprechpartner: Thomas Geier – Ledergasse – 63477 Maintal 

Mobil: 0171/8534591 www.reitanlagegeier.de

Aussenboxen frei

Exklusiver Reiturlaub
4-Sterne-Gutshotel im Naturparadies Ilztal, Bayerischer Wald

www.gut-feuerschwendt.de | Tel. +49 8505 9129 0

• Reitunterricht für Anfänger und 
Könner, Dressur und Springen

• Herrliche Ausritte, Kutschen-
fahrten, überdachter Reitplatz

• Mitnahme eigener Pferde möglich

• Montag bis Samstag eine Gratis-
Reitstunde pro Buchungstag für 
Gäste zwischen 5 und 17 Jahren

www.reitsport-herrmann.de
61130 Nidderau / Heldenbergen, Burggasse 59, 

Tel. 06187-1430 • Mobil 01725921136

• Dressurausbildung für Reiter 
   und Pferd bis Grand Prix 
• Pensionsboxen 

• Pferdeverkauf  
• Reitsportgeschäft
• Reitschule   
• Café

w w w . r e i t s p o r t - h e r r m a n n . d e
61130 Nidderau/Heldenbergen . Burggasse 59 

E-mail: reitsport-herrmann@t-online.de . Tel: 0172 5921136

Dressurausbildung für Reiter und Pferd vom 
Reiterwettbewerb bis zum Grand Prix durch unsere 
erfahrenen Berufsreiter/ Portraits siehe Home Page

www.mobil-sattler.de
www.capreole.de
Tel. 06257944233

Werbung



Das sind Moni und Christopher Roux mit 
30 Jahren Berufserfahrung im Sattlerhand-
werk mit ihren beiden Angestellten Reit-
sportsattler Gesellinnen Lea und Vanessa.  
Wir arbeiten alle direkt vor Ort am Pferd 
und tun dies mit großer Leidenschaft, aus 
Liebe zu den Pferden, sind wir sehr enga-
giert immer die beste Lösung für das Rei-
ter-Pferde Paar zu finden. Grundsätzlich 
gilt: Passform zählt!
In den letzten 8 Jahren waren wir vorwie-
gend im Rhein-Main und Rhein-Neckar-
Kreis bis in den hohen Taunus im Norden 
und im Süden bis nach Karlsruhe unter-
wegs. Mit unseren „Werkstätten auf Rä-
dern“ kommen wir direkt zu Ihnen an den 
Stall und passen nach Möglichkeit den 
Sattel direkt vor Ort an, auch kleinere Re-
paraturen an Sätteln und Zaumzeug wer-
den vor Ort durchgeführt. 
In unseren Servicemobilen haben wir fast 
alles was das Reiterherz begehrt: Sättel, 
Trensen, Halfter, Schabracken, Lammfell 
Equipment, Steigbügel und noch vieles 
mehr. 
Wir haben ständig über 200 Neue und ge-
brauchte Sättel auf Lager. Neben unserer 
Eigenmarke „Capreole- Saddles“ sind wir 
Servicevertreter und Partner von unter an-
derem: ErrePlus, Prestige, Stübben, Passier, 
Kieffer und Albion…
Wir passen außerdem den vorhandenen 
Sattel optimal nach Möglichkeit an.
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Das Mobil-Sattler Team stellt sich vor:
Auf Grund der hohen Nachfrage, erwei-
tern wir nun unser Servicegebiet und sind 
nun auch für Kunden aus dem Werra-
Meißner-Kreis erreichbar.  
Nach wie vor sind wir auch für unsere 
Kunden da, welche nicht von uns persön-
lich bedient werden können. Das ganze 
Team ist geschult in der Pferderückenver-
messung nach Equiscan und somit auch in 
der Anpassung des Sattels nach Equiscan.
Desweiteren sind wir geschult in der An-
passungslehre nach Jochen Schleese „Sadd-
lefit for life“, somit legen wir höchsten Wert 

darauf Traditionelles Handwerk mit neuen 
Techniken und Erkenntnissen zu verbin-
den, um am Ende immer PRO PFERD zu 
entscheiden.
Apropos neue Techniken: Einen Überblick 
über unsere Preise, Leistungen und Pro-
dukte findet ihr unter: www.mobil-sattler.
de oder unter www.capreole.de  mit ange-
schlossenem Onlineshop.
Wir freuen uns auf gute Zusammenarbeit.
Kontakt: www.mobil-sattler.de
	 www.capreole.de
	 Tel. 06257944233

Werbung

• Hindernisse Große Auswahl an Neu-, Vorführ- und Gebrauchtanhängern
Günstige Finanzierung  – Leasing – Inzahlungnahme
Top-Angebote unter www.boeckmann-weimer.com

Traktoren von 12 -170 PS, Mehrzweckfahrzeuge, Bahnplaner, 
Mulcher und andere Anbaugeräte.

Wir haben für Ihre Reitsportbegeisterung auch:

IHR ANHÄNGERPROFI in Hessen.
Persönliche Beratung von Reitern für Reiter

Seit 1.8.2020
neuer Standort

in Lollar-

Ruttershausen

Wißmarer Straße 45 · 35457 Lollar · Tel. 0 64 06 - 91 29-20



Im südhessischen Riedstadt züchtet und vermarktet Familie Brodhecker qualitätvolle Spring- und Dres-
surpferde - dabei packt die gesamte Familie mit an.

In der ländlichen Gemeinde Riedstadt, 
zentral gelegen zwischen Frankfurt und 
Mannheim, entwickelte sich in den letz-
ten fünf Jahrzehnten eines der größten 
Reitsportzentren Hessens: Der Burghof 
der Familie Brodhecker ist nicht nur regel-
mäßiger Schauplatz großer Dressur- und 
Springturniere, sondern auch das Zuhause 
von knapp 200 Sportpferden und -ponys. 

Unter der Regie von Volker und Susan-
ne Brodhecker,  welche beide im Dres-
sursport bis zur Klasse S hocherfolgreich 
waren, werden hier zahlreiche gekörte 
Spring- und Dressurhengste modernster 
Abstammungen ausgebildet und in der ei-
genen Sportpferdezucht eingesetzt. Doch 
längst sind auch die drei Söhne, Phi-
lipp, Hendrik und Johannes Brodhecker 
- alle drei bereits in Springprüfungen der 
Schweren Klasse erfolgreich - im Famili-
enbetrieb angekommen. Während die drei 
als Kinder noch lieber in Stollenschuhen 
auf dem Fußballplatz standen als in Reits-
tiefeln auf dem Springplatz, übernehmen 
sie heute schon wichtige Rollen im Fami-
lienbetrieb.

Eine echte Pferdefamilie, in der jeder 
seine Aufgabe hat.

Betriebsleiter Volker Brodhecker, seines 
Zeichens Pferdewirtschaftsmeister im Be-
reich der klassischen Reitausbildung, ist 
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Sportpferdezucht als Familienauftrag

für die Organisation des Gesamtbetriebs, 
Mitarbeiterführung und die Kontrolle der 
artgerechten Haltung, und Ausbildung 
der Jungpferde verantwortlich. Seine Frau 
Susanne Biederbeck-Brodhecker ist Dipl. 
Agrar-Ingenieurin. Sie kümmert sich nicht 
nur um die Buchhaltung des Unterneh-
mens, sondern auch um die Organisation 
des Reitschulbetriebs, sowie um die dres-
surmäßige Weiterbildung der Mitarbeiter.

Ihr ältester Sohn Philipp, 25, ist gelernter 
Pferdewirt und bereits seit einigen Jahren 
Träger des Goldenen Reitabzeichens. Ak-
tuell ist er Anwärter auf den Titel des Pfer-
dewirtschaftsmeisters und kümmert sich 
auf dem Burghof u.a. um die Ausbildung 
der jungen Deckhengste Chilano Blue 
(v. Chacco‘s Son I) und Cascais (v. Cole-
stus), welche sich in 2020 beide zum Bun-
deschampionat qualifizieren konnten. Sein 
jüngerer Bruder Hendrik, 23, absolvierte 
an der Universität Mannheim ein Bache-
lorstudium der Betriebswirtschaftslehre. 
Neben der Ausbildung einiger talentierter 
Springpferde ist er mit dem Marketing des 
Unternehmens und der Organisation der 
zahlreichen Burghof-Events betraut. 

Der jüngste Bruder Johannes, 21, konn-
te kürzlich seine Ausbildung zum Pferde-
wirt mit Stensbeck-Plakette abschließen. 
Mit seinen beiden Erfolgspferden Quas-
hquai und Freezy Boy konnte er in den 
vergangenen beiden Jahren seine ersten 
S-Siege und Erfahrungen in internationa-

len Springprüfungen sammeln. Auf dem 
Burghof kümmert er sich nicht nur um die 
Ausbildung junger Springpferde, sondern 
auch um die Kundenbetreuung und Unter-
richtserteilung.

„Bei uns hat jedes Pferd eine Ge-
schichte.“

„Anders als in den meisten Sportställen 
hat bei uns jedes Pferd eine Geschichte. 
Die meisten dieser Geschichten beginnen 
bereits mit der Fohlengeburt in unserem 
Stutenstall. Mit viel Herzblut und Freude 
begleiten wir unsere Sprösslinge über Jah-
re, ziehen sie artgerecht auf und bilden sie 
altersgemäß aus, um sie später in gute, för-
dernde Hände verkaufen zu können.“ be-
richtet Volker Brodhecker. „Unsere Kun-

© Foto: Neff © Foto: Neff

© Foto: Nau

Familie Brodhecker mit dem selbstgezogenen Hengst Chalmaz

Philipp Brodhecker auf Burghof-Hengst Chilano Blue Hendrik Brodhecker auf Burghof-Hengst Cornet‘s Cero
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den wissen es zu schätzen, dass ihr Pferd 
nicht schon vor dem Kauf durch etliche 
Hände gegangen ist.“ 
Ein Pferd mit einer langen Geschichte in 
der Familie Brodhecker ist zum Beispiel 
die 15-jährige Hessen-Stute Lara. Abstam-
mend vom ehemaligen Burghof-Hengst 
Leviathan wurde sie im Jahr 2006 auf dem 
Talhof, dem elterlichen Betrieb von Susan-
ne Biederbeck-Brodhecker geboren. Als 
junges Pferd kam sie dann auf den Burghof, 
wo sie nach dem Anreiten von dem damals 
16-jährigen Philipp Brodhecker weiter aus-
gebildet wurde. Philipp durchlief mit ihr 
die Aufbauprüfungen der Klassen A bis M 
und war später sogar in der Klasse S mit 
Lara hocherfolgreich. Im Anschluss diente 
die ehrgeizige, braune Stute als Lehrpferd 
für seinen jüngeren Bruder Johannes, der 
mit ihr ebenfalls Erfolge bis zur Schweren 
Klasse verbuchen konnte. 

Um diese tolle Stute und ihre hervorra-
gende Genetik in Familienbesitz behalten 
zu können, wurde Lara 2019 erstmals vom 
Burghof-Hengst Che Guevara bedeckt, 
welcher selbst im Sport unter Jörg Opper-
mann auf S*****-Niveau erfolgreich war. 
Im April des letzten Jahres brachte Lara 
dann ein bildhübsches, gesundes  Stut-
fohlen zur Welt - Der Anfang einer neu-
en, hoff entlich langen Pferdegeschichte im 
Hause Brodhecker.

Alle Infos zu den Burghof-Hengsten und 
Verkaufspferden fi nden Sie online unter
www.brodhecker-burghof.de

© Foto: Nau

Johannes Brodhecker auf der selbstgezogenen Stute Lara

Stutfohlen von Burghof-Hengst Che Guevara aus der Lara

Werbung

www.strohmehl.de info@strohmehl.de

E I N S T R E U

CO R D E S - G R A S BERG

DAS
ORIGINAL

Die Einstreu für Ihre Pferde!
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unter: 04208-8287 111

· auch mit ätherischen Ölen
· mehrfach entstaubt
· aus gutem Roggenstroh
· in 22 kg Ballen verpackt 

· auch mit 
· mehrfach 
· aus gute
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„Könnte man nicht einfach Kochsalz zum Inhalieren in Wasser auflösen und…“ Das werden wir ab und zu 
gefragt und die Antwort ist ein klares Nein! Um den Atemwegen wirklich etwas Gutes zu tun, bedarf es 
einer ganz speziellen Zusammensetzung der Sole und auch das Wasser muss extra aufbereitet sein.

Die Tote Meersalz-Sole von OxygenCon-
cept hat einen perfekten Mineralstoffge-
halt, ist rein, keimfrei und laborgeprüft. 
Mit anderen Worten: eine Wohltat für die 
Lungen und bei der Inhalation ohne Mas-
ke im Raum auch für die Haut – bei Men-
schen genauso wie bei Tieren. Warum das 
so ist, wollen wir hier erklären. 

Kochsalz, Meersalz, Salz aus dem 
Toten Meer – was gibt es da für Un-
terschiede?

Normales Kochsalz besteht zu 99 Prozent 
aus Natriumchlorid (Natriumsalz) und ei-
nigen wenigen weiteren mineralischen Be-
standteilen. Wird es inhaliert, befeuchtet es 
die Atemwege – das war’s dann aber auch. 
Es enthält nämlich keine weiteren Mine-
ralstoffe, auf die es beim Inhalieren ent-
scheiden ankommt. Meersalz ist da schon 
ein bisschen kompetenter. Zwar beinhaltet 
es noch immer 88 Prozent Natriumchlo-
rid, kann jedoch auch mit einem geringen 
Prozentsatz an Kalium-, Calcium- und 
Magnesiumsalzen aufwarten. 
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Salz ist gleich Salz? Absolut nicht!

Ganz anders sieht es beim Salz aus dem To-
ten Meer aus: Es ist das einzige anerkannte 
Heilmeer und dementsprechend hoch ist 
der Anteil an gesunden Mineralsalzen: Es 
hat nur 21 Prozent Natriumchlorid, dafür 
aber drei Prozent Kalium-, 11 Prozent Cal-
cium- und 64 Prozent Magnesiumsalze! 
Und nicht nur Sportler wissen es: Magne-
sium entkrampft, entspannt und beruhigt. 
Perfekt also für irritierte Atemwege. Oder 
sagen wir, nahezu perfekt. Die Sole von 
OxygenConcept ist noch weiter optimiert.

Inhalieren mit Sole von OxygenCon-
cept ist wie ein Aufenthalt am Toten 
Meer – nur viel intensiver

Unsere Sole für die Inhalation enthält als 
Basis Salz aus dem Toten Meer, das speziell 
für uns aufbereitet wird. Denn auch dieses 
Salz kann man nicht einfach so mit Was-
ser mischen. Vielmehr wird es gereinigt 
und weiter mit Magnesium angereichert. 
Das Ergebnis: eine Sole, die nur noch we-
nig Natriumchlorid enthält, aber satte 75 
Prozent Magnesiumsalze plus Kalium- und 

Calciumsalze. Zudem ist das dem Salz hin-
zugefügte Wasser steril und die von uns in
Flaschen abgefüllte Solelösung wird regel-
mäßig von einem Labor geprüft. Das ga-
rantiert gleichbleibend hohe Qualität und 
eine Sole, die wirklich rein und keimfrei 
ist.

Warum tut die Tote Meersalz-Sole 
den Atemwegen so besonders gut?

Was wir oft vergessen: Das Leben kommt 
aus dem Meer und der Körper von Men-
schen und Tieren ist ein Abbild dieser Ent-
wicklung und ein kleiner Ozean für sich. 
Mit Mineralsalzen, die jede noch so win-
zige Aktivität steuern. Jeden Gedanken, je-
den Herzschlag, jede Bewegung. Die Ner-
ven zum Beispiel können ihre Impulse nur 
dann weiterleiten, wenn die im Salz enthal-
tenen Mineralstoffe essentiell mitwirken. 

Vernebeln wir nun die Tote Meersalz-So-
lelösung im Raum, erzeugen die Ultra-
schallvernebler von OxygenConcept einen 
mikrofeinen trockenen und tragfähigen 



Nebel. Die Aerosole dieses Nebels, also die 
einzelnen Partikel, sind so winzig, dass sie 
tief in die Atemwege eindringen können. 
Sie sind „lungengängig“ und haben die Fä-
higkeit, die kleinsten Alveolen (Lungen-
bläschen) zu erreichen. Ist die Konzentrati-
on an Mineralsalzen im Nebel etwas höher 
als die im Körper, ziehen sie Flüssigkeit aus 
dem Gewebe. Schleim, der in den Lungen 
festsitzt, kann sich verfl üssigen und wird 
mit Hilfe der Flimmerhärchen abtrans-
portiert. Eine Wohltat für die Atmung 
und eine Unterstützung bei Husten, (aller-
gischen) Infektionen und andere Atemwe-
gsbeschwerden! 
Außerdem reduziert der mit Magnesium-
salzen angereicherte Solenebel oxidativen 

Stress. Bei der Inhalation verringert sich 
die Produktion von freien Radikalen, was 
eine positive Wirkung auf den gesamten 
Organismus hat.

Nicht nur die Lunge atmet auf, auch 
die Haut liebt ein Bad im Solenebel

Egal ob Mensch oder Tier, wer die wert-
volle Tote Meersalz-Sole nicht nur per 
Maske inhaliert, sondern frei im Raum, 
genießt doppelt: Über die Atmung können 
die Lungen die Salze aufnehmen. 
Gleichzeitig kann der Körper sie aber auch 
über die Haut in den Organismus schleu-
sen. Das ist prima, wenn die Haut zum 

Beispiel mit Ekzemen geplagt ist oder 
bei anderen Beschwerden Unterstützung 
braucht.

Salz ist also wirklich nicht gleich Salz und 
es ist wichtig, auf Qualität zu achten, da-
mit das Inhalieren seine wohltuende Wir-
kung entfalten kann.     Von Christiane Bloch

Kontakt: 
OxygenConcept Klauenberg GmbH
Hildesheimer Strasse 30/31
D-38114 Braunschweig
Tel: 0531 – 615 796 -00
Handy: 0171 - 1716 033
Fax: 0531 – 615 796 -99
www.oxygenconcept.de    
www.pferdeinhalation.de 
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‚Handwerk hat goldenen Boden‘ – das behauptet ein altes, teilweise verges-
senes Sprichwort. Einer, auf den diese Redewendung im wahrsten Sinn des 
Wortes zutrifft, ist Hufbeschlagschmied Marcus Wagner. Seine Kundschaft ist 
international – von Wellington, USA bis nach Canada: Wagner dreht seine Be-
schlags-Runden rund durch Deutschland und um die Welt, begleitet u.a. auch 
Daniel Deußer zu dessen Turnieren.

Doch zu solch beruflichem Erfolg ge-
hört ein weiteres Sprichwort: Jeder ist sei-
nes Glückes Schmied. Und das bedeutet, 
dass man nicht nur abwarten kann, son-
dern, wie Wagner es noch heute tut, sich 
ernsthaft mit dem Beruf beschäftigt und 
„200 Prozent geben will,“ so drückt das 
der 31jährige erfolgreiche Hufbeschlag-
schmied und Springreiter aus. ‚Stallgeflü-
ster‘ sprach mit Marcus Wagner, der ein 
Handwerk erlernt hat und dieses überaus 
erfolgreich ausübt über seinen Werdegang, 
seine sportlichen Ambitionen im Springs-
port und die Pläne für die Zukunft.
Gute Hufschmiede sind aktuell sehr rar. 
Ein Handwerksberuf zu lernen und dann 
erfolgreich und lukrativ zu arbeiten kann 
also doch sehr spannend sein. Er ist das be-
ste Beispiel.
„Mit dem Reiten habe ich angefangen als 
ich zwölf war“, erzählt er uns. „Allerdings 
eher gezwungenermaßen, als aus Interesse, 
denn eigentlich wollte ich lieber Fußball 
spielen als reiten. Da aber meine ganze Fa-
milie, Mutter, Vater, Bruder und Schwe-
ster angefangen hatten zu reiten, blieb mir 
nichts anderes übrig, als mich zu fügen. 
Und zunächst hatte ich da erhebliche Pro-
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Von Wellington bis Calgary 

Hufbeschlag international 
aus einer Hand

bleme. Man prophezeite mir sogar, dass 
ich mich nie würde auf einem Pferd hal-
ten können. Aber ich habe eine Weile da-
ran gearbeitet und dann den Springsport 
für mich entdeckt – das ist bis heute mein 
großes Hobby in dem ich auch recht er-

folgreich unterwegs bin.“ Trotzdem sich 
Wagner als Junge zunächst nicht viel aus 
Pferden machte: „Ich wollte schon immer 
Tierarzt, Bereiter oder Schmied werden“, 
erzählt er. Aber Geld verdienen wollte 
der junge Springreiter nach der Schule 
auch ganz gerne – und da Lehrjahre kei-
ne Herrenjahre sind, arbeitete er neben 
der Lehre ein wenig länger. Seine Berei-
ter-Ausbildung schloss er in dem Stall in 
Großostheim deshalb ein wenig später ab 
als üblich. 
Kurz nach der Prüfung stellte er für sich 
fest, dass er nicht dauerhaft als angestell-
ter Bereiter arbeiten wollte. Darauf rief er 
direkt den Hufbeschlagschmied Christian 
Götz an. Bei ihm konnte er aufgrund sei-
ner abgeschlossenen Bereiterlehre eine 
verkürzte Ausbildung absolvieren und an 
den Wochenenden mit Fleiß und Durch-
haltevermögen noch zusätzlich Geld ver-
dienen und Erfahrung sammeln. Die Prü-
fung zum Hufbeschlagschmied legte er in 
der Lehrschmiede in Gießen ab. Der Zu-

„Stallgeflüster“ / E. Stamm
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fall wollte es, dass er Kent Farrington und 
Robbie Bongers kennen lernte. „Da wurde 
mir klar, ich wollte so werden wie sie. Auf 
eigene Kosten reiste der junge Mann nach 
Wellington, begann dort mit einem Prak-
tikum und arbeitete sich nach und nach 
nach oben. Drei Jahre verbrachte er in den 
USA, und durfte schließlich, wenn der 
‚große Meister‘ keine Zeit hatte, auch ein-
mal beschlagen. „Ich habe dort eine Menge 
gesehen, gelernt und Kontakte geknüpft“, 
erinnert er sich an diese Zeit.

Schließlich empfahl ihn Alex Ray an Ste-
phex Stables. Dort traf er u.a. auch Daniel 
Deußer, den er bis heute international auf 
seinen Turnieren begleitet und betreut. Na-
türlich gibt es auch eine Reihe von Kunden 
in ganz Deutschland und Europa, deren 
Pferde Wagner beschlägt. Dazu fliegt er 
mittlerweile zwischen den Städten hin und 
her, hat sich entsprechendes Equipment 
zugelegt und pendelt noch immer von No-

vember bis nach April nach Wellington 
und Calgary.„Klar ist das ein wenig stres-
sig“, meint er nonchalant, „aber wenn man 
einmal angefangen hat, das Rad so groß zu 
drehen, ist es schwierig es kleiner zu dre-
hen. Außerdem genieße ich es schon, Busi-
ness Class zu fliegen und ein wenig mit 
den ‚Schönen und Reichen‘ dieser Welt 
den Erfolg auszukosten. Schließlich ist es 
eine tolle Sache, abends bei einem super 
Essen den Champagner und das Leben zu 
feiern. Und besonders genieße ich es in-
zwischen, wenn ich mit den wirklich rei-
chen Geschäftsleuten auf einem Empfang 
eingeladen bin, mich der eine oder andere 
nicht kennt und ich ihm seine Gedanken-
blase, wenn er hört, dass ich Hufschmied 
bin, vom Gesicht ablesen kann, ‚Was, ein 
Handwerker?‘“. Im Jahr vor Corona ab-
solvierte Wagner rund 80 Flüge und rund 
100.000 Kilometer mit dem Auto. Doch 
neben seinem Beruf ist Marcus Wagner 
auch ein erfolgreicher Springreiter. Wie 

bringt er, der so viel unterwegs ist, Beruf 
und Sport ‚unter einen Hut‘? „Springreiten 
ist mein Hobby. Ohne das würde ich mit 
Sicherheit an sieben Tagen in der Woche 
arbeiten. Daran hindern mich die Turnier-
Termine und natürlich auch das Training, 
das vor schwereren Prüfungen erforderlich 
ist. Meine Pferde stehen im Stall bei mei-
ner Lebensgefährtin Christiane Hoffmann 
und werden dort auch gearbeitet, wenn ich 
unterwegs bin. Ohne diese Unterstützung 
wäre das sonst nicht möglich, denn ich 
organisiere mich und meine Reisen auch 
selbst.“
Marcus Wagner ist im Springen bis zur 
Klasse S unterwegs und war auch im Coro-
na-Jahr in Niederzeuzheim und Kranich-
stein in dieser Klasse platziert. „Springrei-
ten ist eben meine große Leidenschaft“, 
meint er und beichtet ‚Stallgeflüster‘, dass 
auch er noch Träume hat: „Ich möchte ger-
ne mal dahin kommen, über 1,50 m zu rei-
ten.“
Doch nebenbei hat er auch weitere beruf-
liche Ambitionen. Im Augenblick lernt er 
gerade Pferde-Physiotherapie. „Denn 75 
Prozent der Gesundheit eines Pferdes liegt 
auf dem Huf. Damit balanciert sich das 
Tier aus, er ist für die gleichmäßige Bela-
stung aller Muskeln, Sehnen und Bänder 
verantwortlich. Ich denke, wenn ich ge-
lernter Physio-Therapeut bin, gelingt es mir 
noch detaillierter, ein Pferd zu analysieren 
und dementsprechend meine Arbeit weiter 
zu verbessern.“
Wen wundert’s bei so viel Engagement, 
wenn der 31jährige am Montag Termine 
in Hamburg hat, Dienstag bis Mittwoch 
in Malaga unterwegs ist und am Donners-
tag für anderthalb Tage nach Miami fliegt. 
Schließlich arbeitet er daran, das was er 
tut, zu 200 Prozent richtig zu machen. Da 
kann ‚Stallgeflüster‘ nur weiterhin viel Er-
folg in Beruf und Sport wünschen.
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NeuÊinÊunseremÊSortiment:ÊÊ

ProdukteÊrundÊumsÊPferdÊsowieÊf�rÊalleÊHaus-undÊNutztiere!Ê
 

Viele Produkte aus eigener Herstellung: 

- Hufkrebspulver 
- Huffäulenschutz ( Pulver + Paste) 
- Maukensalbe 
-Pferdebalsam  
- Ballenschutz für Hunde 
- Propolissalbe 
-Ekzemöl, uvm. 
 
aber auch die Produkte der Fa.                                 und Klassiker wie Colosan, Traumeel, Lorbeeröl, uw. 
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„Der Hermann und ich, wir passen wie Arsch auf Eimer“, das sagt eine, die im Jahr 2020 mit ihrem Pferd 
in Schildau Deutsche Meisterin der Einspänner, Para, wurde. Ivonne Hellenbrand entdeckte ihre Zunei-
gung zu Pferden schon mit sechs Jahren und war ein ‚echtes‘ Pferdemädchen, obwohl in ihrer Familie 
definitiv niemand etwas mit diesen Tieren zu tun hatte.

In Thüringen geboren, konnte sie einen 
Teil ihrer Kinderzeit im Stall verbringen. 
“Wir haben geputzt, gefegt, den Stall sau-
ber gehalten. Dafür durften wir dann tro-
cken reiten oder so einmal drauf sitzen. An 
ein eigenes Pferd, so wie das viele Kinder 
heute oft haben, war gar nicht zu denken. 
Ich war schon überaus glücklich, wenn ich 
auf etwas sitzen durfte, was nach Pferd 
aussah.“

1989 wurde dieser Kindheitsteil Geschich-
te. Die Eltern waren mit damals 11jährigen 
über Deutsche Botschaft in Prag nach 
Westdeutschland geflohen.  „Und hier“, 
so erinnert sich Hellenbrand, „war alles 
komplett anders. Kinder können grausam 
sein. Ich habe bis heute, so denke ich, eine 
andere Einstellung zu Flüchtlingen – egal 
woher sie kommen – als die meisten ande-
ren, die nie eine Flucht und die damit ver-
bundene ‚neue‘ Welt erlebt haben.“ Doch 
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Ein echtes ‚Pferdemädchen‘ schafft es nach 
ganz oben – trotz Behinderung

auch hier im Westen dand sich ein Reit-
stall, der dem Kind über diese schwierige 
Umstellung hinweg half. Pferde verhalten 
sich immer gleich, egal ob im ‚Osten‘ oder 
‚Westen‘.
Mit sechzehn begann die junge Dame ihre 
Ausbildung als Pferdewirtin und hatte das 

Glück im dritten Lehrjahr auf das Land-
gestüt Zweibrücken wechseln zu können. 
Sie ritt Lehrgänge u.a. bei Dr. Klimke, be-
reitete die Hengste berühmter Reiter und 
Züchter auf die Leistungsprüfungen vor 
und lernte dabei eine Menge. Auch erste 
Berührungen mit dem Fahrsport entstan-
den hier. „Bis heute verstehe ich nicht, was 
Menschen an einem etwas strafferem Um-

Wasserausfahrt in Schildau, 
auf dem Weg zum Deutschen Meister 

„Stallgeflüster“ / E. Stamm
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gangston beim Reitunterricht auszusetzen 
haben. Schließlich kommt doch die Ansa-
ge des Reitlehrers in dem Augenblick, wo 
etwas umgesetzt werden muss, und zwar 
sofort. Fünf Meter später bringt eine solche 
Korrektur nichts mehr – weder dem Rei-
ter noch dem Pferd. Klar, dass bei der Grö-
ße einer Reithalle der Ton etwas lauter ist. 
Schließlich versteht man sonst nichts.“

Zu ihrem ersten eigenen Pferd kam die 
junge Bereiterin wie die ‚Jungfrau zum 
Kind‘. Eine Bekannte hatte sich einen vier-
jährigen Hafl inger auf einer Koppel ausge-
sucht und um Rat beim Kauf und der Aus-
bildung gebeten. „Ich hatte ihr geraten, ein 
etwas älteres, bereits ausgebildetes Pferd zu 
kaufen. Aber sie hatte sich in den vierjäh-
rigen Wallach verliebt. Und so kam, was 
kommen musste. Nach einiger Zeit wollte 
sie das Pferd nicht mehr. Ich hatte bereits 
über ein halbes Jahr mit ihm gearbeitet. In 
dieser Zeit wächst man zusammen. Und so 
blieb er dann zunächst bei mir. Heute lebt 
Nils in der Schweiz und ist noch immer 
topfi t“, freut sie sich.
Das nächste Pferd, auch ein Hafl inger, war 
schon ein um einiges geplanterer Kauf. 

„Steiermark stand auf einer Stutenkoppel 
und war ein Kohlfuchs. Das hatte natür-
lich was,“ erinnert sie sich. Aber auch die-
ser Hengst hatte so einige Macken. „Er 
bockte beim Aufsteigen wie ein Rodeo-
Pferd und ich bin zunächst ein halbes Jahr 
lang in einer Ecke aufgestiegen und habe 
bei null mit diesem Pferd begonnen. Nach 
rund zwei Jahren feiner und geduldiger 
Ausbildung war er ein tolles Pferd.“

Berufl ich hatte sich Ivonne Hellenbrand 
mittlerweile umorientiert. „Der Beruf als 
Pferdewirtin und mobile Reitlehrerin, den 
ich eine Weile ausgeübt habe, erfüllten 
mich nicht mehr. Ich hatte mir viele Dinge 
so ganz anders vorgestellt. Für die Pferde 
längere Ausbildungszeiträume, die ihnen 
mehr Zeit für ihre Entwicklung lassen, bei 
den Menschen mehr Begeisterung für das 
Pferd als Partner. Doch es fi nden sich heu-
te kaum noch Pferdemädchen, so wie wir 
es waren. Stattdessen haben viele schon 
in jungen Jahren ihre eigenen Pferde und 
wollen hauptsächlich Erfolge sehen. Das 
hat mich sehr traurig gemacht und mich 
dazu gebracht, mich umzuorientieren.“

„Im Februar 2011 hatte ich dann einen 
Haushaltsunfall. Ich rutschte im Wohn-
zimmer aus und brach mir eigentlich nur 
den Fuß. Doch das erkannte niemand 
und so entwickelte sich die Krankheit, die 
mich schließlich in den Rollstuhl brachte. 
Da brauchte ich dann erst einmal Zeit für 
mich. Doch wozu hat man gute Freunde? 
Die Menschen, bei denen mein Hafl inger 
Steiermark mittlerweile lebte, luden mich 
ein und sorgten dafür dass ich zunächst 
wieder Kutsche fahren konnte und mich 
dann vom Kutschbock aus zum ersten Mal 
wieder auf Steiermark setzte. Das war ein 
tolles Gefühl.“ 

„Doch all das, was heute ist, begann mit 
dem Hengst Mailänder. Mit ihm habe ich 
begonnen auszuprobieren was noch geht 
und wie es geht. Schließlich fühlte sich 
vom Rollstuhl aus alles anders an als zu-
vor und gemeinsam mit ihm habe ich mich 
dann so weit vorgetastet, dass wir sogar 
auf einen Platz auf dem Sieger-Treppchen 
gefahren sind. Mailänder wollte ich ei-
gentlich bei der Europa-Meisterschaften 
in Mailand aus dem Sport verabschieden 
– doch leider kam uns sein viel zu früher, 
endgültiger Abschied von uns zuvor.“

„Kurz vor Mailänders Tod war Herman 
zu uns gekommen. Nach Mailänder fi el 
es mir zunächst schwer, ihn wirklich an 
mich ran zu lassen. Hinzu kam, er war da-
mals nicht schön und auch nicht elegant, 
eher ein Bewegungslegastheniker. Aber 
er wollte. Schon nach der ersten Behand-
lung durch einen Physio-Th erapeuten war 
er plötzlich ein ganz anderes Pferd und be-
gann, sich schöner zu bewegen. Ich habe 
ihn, nachdem wir feststellten, dass er wohl 
einmal ein gebrochenes Zungenbein hatte, 
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Siegerbild in Schildau 
mit der Schützengilde

Ehemann und 
Herrman in Schildau
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arbeitstechnisch komplett umgestellt, weg 
von der Hand, kein Ruckeln oder irgen-
detwas im Maul. Und so hat es dann nach 
drei Mal Bronze und zwei Mal Silber im 
Jahr 2020 endlich geklappt mit der Deut-
schen Meisterschaft. Eine tolle Leistung 
vor allem für Herman, der für das Laufen 
vor der Kutsche lebt.“
„Ich selbst hatte vor der Gelände-Strecke 
ein höllisches Lampenfi eber. Denn Gelän-
defahren ist nicht meine Spezialität. In der 
Dressur und im Kegel-Fahren auf ebener 
Fläche, sind wir meist deutlich besser. Im 
Gelände kann ich auf unebenen Wegen 
nicht so gut sitzen – aber mein Trainer 
Marco Freund hatte mir gut zugeredet, ich 
habe alles so gemacht, wie besprochen, und 

siehe da, es hat geklappt“, freut sich Ivonne 
Hellenbrand noch immer.

Die gebürtige Th üringerin lebt übrigens 
seit vielen Jahren im Saarland, trainiert in 
Hessen bei Marco Freund und startet für 
Rheinland-Pfalz. In diesem Bundesland 
fährt sie auch im ganz normalen Landeska-
der und hat sich mit Herman von der Klas-
se A nach S** international hochgefahren. 

Da wünschen wir den beiden noch mög-
lichst viele Jahre und Erfolge miteinander.

Wer mehr über Ivonne Hellenbrand wis-
sen möchte, fi ndet ihre Seite auf Facebook, 
Hafl inger Fahrsport. ©
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Warendorf (fn-press). Im Nachgang zu den FN-Tagungen, die in diesem Jahr virtuell stattfinden mussten, 
hat der Beirat Sport der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) im schriftlichen Umlaufverfahren über 
verschiedenen Änderungen der Leistungs-Prüfungs-Ordnung (LPO) abgestimmt. Diese werden bereits 
zum 1. Januar 2021 in Kraft treten. Was sich im Wesentlichen ändern wird, gibt es hier von A bis Z.

Außer Konkurrenz
Die Chance „außer Konkurrenz“ zu star-
ten, ist bei den Reitern gut angekommen. 
Außer Konkurrenz starten dürfen Reiter, 
die aufgrund einer zu hohen Leistungs-
klassen laut LPO in dieser Prüfung nicht 
startberechtigt wären, sofern der Veranstal-
ter dies in der Ausschreibung zulässt. Um 
die Teilnahmekriterien besser kontrollieren 
zu können, ist eine reguläre Nennung oder 
Nachnennung notwendig. Dies wurde nun 
auch in § 66.6 nochmals klargestellt. Da-
für dürfen Teilnehmer künftig nach dem 
Start außer Konkurrenz auf dem dem-
selben Turnier mit demselben Pferd auch 
an weiteren Prüfungen der entsprechenden 
Disziplin teilnehmen (§ 66). Das war bis-
her nicht gestattet. Das heißt, dass zum 
Beispiel ein Reiter der Leistungsklasse vier 
mit einem Korrekturpferd zunächst außer 
Konkurrenz in einer A*-Prüfung und spä-
ter noch regulär im L-Springen starten 
könnte.

Beinschutz
Ab 2021 gilt im internationalen FEI-
Reglement im Springen ein Verbot von 
Hinterbeingamaschen mit bestimmten 
Verschnallungsarten, die den Bewegungs-
ablauf an den Hinterbeinen beeinflussen 
können. 
Die LPO übernimmt diese FEI-Regeln für 
Springprüfungen der Klassen E bis S. Die 
Streichkappen-Regelung für Springpferde-
prüfungen bleibt dagegen wie gehabt. Wei-
terhin gilt – wie schon seit der LPO 2018 
-, dass jeglicher Beinschutz nur korrekt an-
gelegt verwendet werden und mit dem Be-
treten des Vorbereitungsplatzes Springen 
grundsätzlich nicht mehr verändert wer-
den darf. Welcher Beinschutz ab 2021 er-
laubt ist, führt §70 der LPO im Detail auf, 
auch nachzulesen im LPO-Ausrüstungska-
talog  (Die überarbeitete Version erscheint 
Anfang Dezember).
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Turniersport 2021: Das ändert sich in der LPO

Beirat Sport verabschiedet kleinere 
Regelwerksänderungen

Generelle Helmpflicht
Sicherheit geht vor. Gerade hat die FEI 
noch einmal die Helmpflicht bekräftigt. 
Die LPO passt § 68 daher dem internatio-
nalen Reglement insofern an, dass das Tra-
gen eines Reithelms nicht nur im Springen 
und bei Geländeritten, sondern ab 2021 
auch in der Dressur in allen Altersklassen 
vorgeschrieben ist.

Nenngeld 
Die leider immer häufiger festzustellende 
schlechte Starterfüllung in Prüfungen bis 
Klasse S hat bei vielen Veranstaltern zu 
Mindereinnahmen geführt. Da es gerade 
in Corona-Zeiten schwierig ist, Veranstal-
ter zu motivieren, sieht die LPO ab 2021 
vor, dass der Veranstalter bei einer Dotie-
rung von bis zu 4.000 Euro (statt bisher 
1.500 Euro) per Ausschreibung festlegen 
kann, dass ein „Einsatz“ fällig wird – also 
keine in Nenn- und Startgeld gesplittete 
Teilnehmergebühr.

Ponymessen 
Hier erfolgte eine Angleichung an die FEI-
Vorgaben zum Ponymessen. Demnach hat 
eine von einer anderen (ausländischen) FN 
ausgestellte nationale Messbescheinigung 
nach wie vor im Geltungsbereich der LPO 
keine Gültigkeit. Eine internationale FEI-
Messbescheinigung gemäß VetRG FEI ab 
dem Jahr 2020 wird jedoch anerkannt. 
Das Ergebnis einer FEI-Messung gilt ver-
bindlich auch für den LPO-Geltungsbe-
reich. Das Ergebnis einer Pony-Messung 
(Messbescheinigung) ist der FN in jedem 
Fall durch die jeweilige Landeskommission 
mitzuteilen.

Ponyprüfungen
Um den Ponysport zu fördern, ist ab 2021 
die Teilnahme an Dressurpferde- und 
Springpferdeprüfungen der Klasse A künf-
tig auch für sechsjährige Ponys ohne Ein-

schränkung hinsichtlich ihrer Vorerfolge 
erlaubt, sofern die Ausschreibung nichts 
anderes vorsieht. Dies gilt analog für sie-
benjährige Ponys in Dressur-und Spring-
pferdeprüfungen der Klassen L und M 
(§350/360).
Die LPO reagiert außerdem auf ein 
Schwinden an reinen Ponyprüfungen, in-
dem sie den „Pony-Ausgleich“ in Spring-
prüfungen der Klasse E bis M dringend 
empfiehlt (§ 504). Da Ponyreiter immer 
mehr darauf angewiesen sind, auch gegen 
Pferde an den Start gehen zu müssen, sol-
len die Abstände in Kombinationen und/
oder Distanzen mit bis zu fünf Galopp-
sprüngen für Ponys angepasst werden. Bei 
einer Kombination mit einem Galopp-
sprung sollte die Distanz um 40 cm ver-
kürzt werden, bei einer Kombination mit 
zwei Galoppsprüngen um 60 cm.

Punktespringen
Punkte-Springprüfungen werden häufig 
auch in höheren Klasse ausgeschrieben. 
Um die Wertigkeit in der jeweiligen Klasse 
zu erhalten, wurde die Zahl der maximalen 
Hindernisse von zehn auf zwölf erhöht (§ 
524).Bisher gab es bei Punktespringen kei-
ne Regelung zur Platzierungswürdigkeit. 
Der Beirat Sport war sich allerdings einig, 
dass jemand mit Minuspunkten auf dem 
Konto nicht mehr platziert werden sollte. 
Laut § 59 kommt künftig für eine Platzie-
rung nur noch in Frage, wer mindestens ei-
nen Punkt erreicht hat.

Reitstiefel
Leder oder Kunstleder? Die LPO schreibt 
bei Reitstiefeln kein Material vor. Ab 2021 
gilt das auch für Chaps. War hier bisher 
ausdrücklich von Leder-Chaps die Rede, 
sind ab dem kommenden Jahr auch Stie-
felschäfte aus Kunstleder zulässig, sofern 
sie optisch einteiligen Reitstiefeln entspre-
chen.
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Schnupperlizenz 
Die Schnupperlizenz ist erforderlich für 
die Teilnahme an Prüfungen der Klasse E 
gemäß LPO. Reiter mit einer Schnupperli-
zenz haben automatisch die Leistungsklas-
se 7, das Mindestalter für die Beantragung 
ist sechs Jahre. Die Erstausstellung ist ko-
stenlos. Jede Wiederausstellung kostet 10 
Euro und kann ab 2021 beliebig oft wie-
derholt werden. Diese Regelung gilt auch 
für das Voltigieren und Fahren.
Im § 20 wird nochmals ausdrücklich fest-
gehalten, dass für die Erstausstellung einer 
Schnupperlizenz kein Reit- oder Fahrabzei-
chen notwendig ist.

Startfolge
Immer wieder kommt es vor, dass Reiter 
in zwei direkt aufeinanderfolgenden oder 
gleichzeitig stattfindenden Prüfungen je-
weils mehr als ein Pferd starten. Um Dis-
kussionen zu vermeiden und der Melde-

stelle die Entscheidung zu erleichtern, gilt 
für diese Fälle ab 2021 folgende Regelung 
(§ 48): Die Startfolge in der Prüfung in der 
höheren Klasse muss eingehalten werden. 
Die Startfolge in der Prüfung mit der nied-
rigeren Klasse kann vom Teilnehmer vor 
Meldeschluss und nach Absprache mit der 
Meldestelle selbst festgelegt werden. Bei 
zwei Prüfungen derselben Klasse/Sterne-
kategorie kann der Teilnehmer wählen, in 
welcher der beiden er seine Startfolge selbst 
festlegen möchte.

Springprüfung mit direkt 
anschließendem Stechen
Eine neue Prüfungsform fürs Springen be-
reichert die LPO, die sich vor allem unter 
Corona-Bedingungen bewährt hat. Di-
rekt nach einem fehlerfreien Absolvieren 
des Normalparcours und ohne Verlassen 
des Normalparcours erhält der Teilnehmer 
mit der Glocke das Signal, dass er sich zum 

Stechen qualifiziert hat. Danach hat er 45 
Sekunden Zeit, den Stechparcours zu be-
ginnen. 
Bei Überschreiten dieser Frist, beginnt die 
Uhr an zu laufen. Der Stechparcours kann 
vor Beginn des Normalumlaufs besichtigt 
werden. Sollte kein Teilnehmer den Nor-
malparcours fehlerfrei überwinden, wird 
nach der Rangierung im Normalparcours 
platziert (§ 539).

Zwei-Phasen-Springprüfung 
Die Zwei-Phasen-Springprüfung wird hin-
sichtlich Ablauf und Bewertung um eine 
Variante erweitert. Danach sind in der 
zweiten Phase alle Teilnehmer startberech-
tigt. Für die Platzierung zählen die Straf-
punkte aus beiden Phasen sowie die Zeit 
aus der zweiten Phase (§ 525).

Quelle: FN
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MSG STABLEHOPPER UNTER DER LUPE
Pferdetransportfahrzeuge für 2 Pferde mit 3,5 Tonnen zulässigem Gesamtgewicht
und ohne jegliche Beschränkung mit PKW-Fahrerlaubnis zu fahren, finden immer mehr
Zuspruch in allen Bereichen des Reitsports.

orteile dieser Fahrzeuge sind
neben der Fahrerlaubnis: Keine
Maut, keine Geschwindigkeitsbe-

schränkung, kein Fahrtenschreiber, sehr
günstige Einstufung bei Steuer und Ver-
sicherung, günstiger Anschaffungspreis
bei geringem Wertverlust sowie sehr
niedrige Wartungs- und Pflegekosten.
Den kleinen MSG gibt es in einer Viel-
zahl von Varianten, speziell bei der In-
nenausstattung des Pferdebereichs. Ge-
testet wurde das Modell „superlight
plus“.

Bestens ausgestattet:
• Fahrgestell mit 160 PS, Niedrigrah-

men-Reisemobilausführung
• Radio, Navigation integriert, Video-

überwachung innen und im Rückfahr-
bereich, Klimaanlage, Kühlfach,
Tempomat, AHK

• Beifahrerairbag, ABS, ASR, Spur und
Bremsassistent

• Aufbau MSG Stablehopper superlight
plus, voll isoliert

• Platz für 2 Großpferde, Hengsttrenn-
wände vorhanden

•  Komplettpolsterung innen, Schlagpol-
ster hinter den Pferden

• 2 Seitenfenster, 2 Dachfenster, el.
Lüfter, Sattelkammer

• Maße: Länge 5.500 mm, Breite 2.050
mm, Höhe 3.100 mm. Das Leerge-
wicht auf einer TÜV Waage betrug

2.240 kg. Der Hersteller gab die Zu-
ladung einschließlich der 3 %igen
Wiegetoleranz korrekt mit 1.365 kg
an. Mit dieser Nutzlast ist das Fahr-
zeug auch mit zwei schweren Pferden
im grünen Bereich.

Die Fahreindrücke: Ohne Pferde
läuft der Stablehopper wie ein gut moto-
risierter PKW von 0 auf 100 in 9,8 Sek.,
von 100 auf Null benötigt er 44 m. Die
Höchstgeschwindigkeit des leeren Fahr-
zeugs: fahrstabile und geräuscharme 174
km/h. Doch nun zu den Fahrein-
drücken mit zugeladenen Pferden:
sportliche Messungen von Bremsweg,
Beschleunigung und Endgeschwindig-
keit spielen hierbei natürlich keine Rolle.
Das hohe Potenzial des Fahrzeugs in
diesen Bereichen spiegelt sich aber sehr
wohl im beladenen Zustand wieder: Der
enorm stabile, selbsttragende MSG Auf-
bau trägt hier einen Großteil dazu bei.
Das Fahrzeug liegt satt und wankfrei auf
der Straße. Federung und Bremsan-lage
bewältigen das Gesamtgewicht von 3,5
Tonnen völlig problemlos.

Einhelliges Urteil zum Interieur des
MSG: Besser kann ein Fahrzeug zum
Transport von Pferden nicht konstruiert
sein: Keinerlei scharfe Ecken und Kan-
ten, ergonomische Polsterung und eine
bis ins Detail durchdachte Funktiona-
lität aller Bauteile.

Pferde stehen im MSG um ein Viel-
faches komfortabler und vor allem siche-
rer als in jedem marktgängigen Hänger,
so der Hersteller. Auch das Be- und Ent-
laden selbst schwieriger Pferde funktio-
niert reibungslos und risikofreier. Gera-
de in Gefahrensituationen bleibt der
MSG Stablehopper leicht beherrschbar
und spurstabil.

Fazit
Das Gesamtpaket MUSS stimmen!

• Die Gesamtzuladung muss 1.200 bis
1.400 kg betragen.

• Der Pferderaum muss funktional und
pferdegerecht sein.

• Fahrgestell und Aufbau müssen die
Fahreigenschaften moderner PKW
garantieren.

• Ein optimales Fahrzeug kann durch-
aus unter 50 Tsd Euro kosten.

Der MSG Stablehopper erfüllt damit alle
Anforderungen und demonstriert ein-
drucksvoll die sichere, komfortable und
preisgünstige Art des Pferdetransports.

Weitere Infos unter:
MSG Handelsgesellschaft
Kronensträssle 2
75337 Enzklösterle
Tel.: +49 (0) 7085 - 1715
www.msg-trucks.com

V

Gigantische Maße im kleinsten Stablehopper.
2.800 mm Pferdestandlänge und über 2 cbm separate Sattelkammer.



Werbung

Tierarztpraxis
Dr. med. vet. 
Dieter Vahldieck
Praxis für Pferde & Kleintiere

• Digitales Röntgen • Ultraschall Pferd 
• Zahnheilkunde • Homöopathie 

• Blutegeltherapie • Eigenbluttherapie
• Laser -Akupunktur • Physiotherapie

• Horvi-Enzym-Therapie

Hardtweg 12 - 35792 Löhnberg - Obershausen 

Telefon: 06477-464 

Wir sind 24 Stunden erreichbar

3,50

14,50

Daniel Vierheller

Auch in Corona-Zeiten für Sie da!



DIE DINKELSTREU besteht aus den 
Spelzen des Urkorns Dinkel – sie ist ein 
echtes Naturprodukt aus deutschem An-
bau in überprüfter Qualität. Sie erfüllt die 
Anforderung an eine moderne Einstreu für 
Pferde und scha� t ein perfektes Stallklima, 
ist wirtschaftlich e�  zient, nachhaltig und 
ökologisch sinnvoll. 

Die Spelzen des Ur-Getreides Dinkel wer-
den während der Produktion mit einem 
speziell entwickelten hydrothermischen 
Prozess aufbereitet. Es entsteht ein staub- 
und keimreduziertes Einstreuprodukt 
(Dinkeltaler, s. Foto), das zu einer ins-
gesamt hygienischen, keimreduzierten 
Grundsituation im Pferdestall führt und 
die Basis für ein perfektes Stallklima 
ist.  Die geringere Keimbelastung zusam-
men mit der e�  zienten Staubreduzierung 
reduziert die Allergenkonzentration in der 
Stallluft und wirkt positiv auf die Atem-
wegsgesundheit.  Die sehr gute feuchtig-
keitsregulierende Eigenschaft des Substrats 
reduziert vor allem in der Box eine starke 
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Einstreu muss zu Ende gedacht werden 
– DIE DINKELSTREU

Keimbelastung im Bereich der Hufe und 
wirkt positiv auf die Hufgesundheit. Auch 
kleinere Verletzungen, entzündete Stellen 
oder Liegeschwielen können unter diesen 
Bedingungen besser abheilen.  

Ökologisch sinnvoll
Die Mistmenge und das Volumen sind 
mit DIE DINKELSTREU im Vergleich 
zu Stroh ca. 25% bzw. 40% deutlich re-
duziert, was sich sehr positiv auf die Ar-
beits- als auch Entsorgungskosten auswirkt 
(vgl. Stallgefüster, 80, 2020). Im Rahmen 
der gesetzlichen Vorgaben für größere Be-
triebe und Hobbyhalter kann der Mist 
„klassisch“ als Mineralsto� - und Humus-
lieferant direkt als Dünger aufs Feld ausge-
bracht werden, oder ökologisch sinnvoll als 
Biomassesubstrat in einer Kaskadennut-
zung vorher energetisch in einer Biogasan-
lage genutzt werden. 

Nachhaltig  
Der Dinkelstreumist kann aufgrund sei-
ner einzigartigen Struktur und Substrat-

basis, nämlich den Spelzen des Urkorns 
Dinkel, ohne weitere physikalische Auf-
bereitung und ohne weitere zusätzliche 
Aufbereitungskosten in einer Biogasanlage 
(BGA) verfüttert werden (Tab). Das ist in 
der Regel mit Pferdemist auf Strohbasis so 
nicht möglich. 

Wirtschaftlich 
Dazu kommt das deutlich höhere Biogas-
bildungspotential von Dinkelstreumist im 
Vergleich zu Strohmist, der den Dinkel-
streumist als Einsatzsto�  für Biogasanla-
gen wirtschaftlich sehr interessant macht 
(Tab.). Im direkten Substratvergleich der 
Einstreuvarianten ergibt sich, unter sonst 
gleichen Bedingungen, auf Basis des Stro-
mertrags (0,15 €/kWel.) und der Aufberei-
tungskosten, ein monetärer Vorteil von ca. 
25 € pro Tonne Dinkelstreumist für den 
Biogasanlagenbetreiber.
Die DINKELSTREU ist ökologisch sinn-
voll, nachhaltig und wirtschaftlich – sie ist 
mehr als nur eine weitere Einstreuvariante. 
DIE DINKELSTREU ist ein ökologisch 
sinnvolles, nachhaltiges Einstreukonzept 
und schließt den Sto� strom von der Ein-
streu über die Beratung und Logistik bis 
zur Kaskadennutzung als wertvolles Bio-
massesubstrat. 

Kontakt: Dr. Wolfgang Röser 
Tel. 01525 8585850
Die DINKELSTREU-SHOP
c/o Terracine GmbH
Postfach  12
56292 Münstermaifeld

Die DINKELSTREU entfaltet nach dem fachgerechten Einstreuen ihr volles Volumen.  

Tabelle: Vergleich der Erlöse von Einstreuvarianten 
  als Biogassubstrat (eigene Daten) 

Ab sofort in unserem Onlineshop erhältlich! www.diedinkelstreu.de



Darmstadt-Kranichstein, 13./14. Dezember 2020. Mia Allegra Lohe (RSG Niederrhein) ist die Siegerin des 
Bundes-Nachwuchschampionats Pony Dressur. Die junge Ponyreiterin aus dem Rheinland gewann mit 
ihrem Pony Tovdal’s Golden Future Imperial beide Finalprüfungen am vergangenen Wochenende in Darm-
stadt-Kranichstein. 

Für ihre letzte Vorstellung zückten die 
Richter gemeinsam die Traumnote 9,0. 
Die Bundestrainerin Conny Endres kom-
mentierte entzückt: „Das war ganz einfach 
sehr gut!“  

Bei insgesamt 19 aus dem gesamten Bun-
desgebiet angereisten Finalisten des 
Bundes-Nachwuchschampionates wurde 
von den Richtern Tina Viebahn und Knut 
Danzberg bei der Dressurreiterprüfung vor 
allem Sitz und Einwirkung bewertet. Ins-
gesamt zeigte das von der Liselott-Rhein-
berger-Stiftung geförderte Championat ein 
gutes bis sehr gutes reiterliches Niveau der 
jungen Pony-Reiter unter 14 Jahren.
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Mia Lohe (Rheinland) gewinnt Bundes-
Nachwuchschampionat Pony Dressur 2020

Die noch bis Jahresende amtierende 
Bundestrainerin Pony- Dressur Cornel-
ia Endres kommentierte in beiden Final-
prüfungen jeden Ritt und gab den Nach-
wuchsreitern wertvolle Tipps. 

Ihren Ratschlägen lauschten die jungen 
Reiterinnen und Reiter sehr aufmerksam: 
Denn Endres blickt nun auf 64 Gold- , 42 
Silber- und 33 Bronzemedaillen der von 
ihr betreuten Bundeskader-Reiter zurück. 
„Dieses Jahr haben Reiter und Pferde nicht 
die Turniererfahrung wie sonst. Umso 
schöner ist es, solche tollen Paare hier auf 
dem Hofgut Kranichstein im Viereck zu 
sehen.“, resümierte die Bundestrainerin. 

Die Silbermedaille ging mit Veroni-
ca Pawluk (Volkardey/RHL) und Gol-
den Diamond ebenfalls an ein Paar vom 
Landesverband Rheinland , das auch auf 
dem Düsseldorfer Gut Römerhof bei Tara 
Schneider trainiert. Bei der Siegerehrung 
am meisten strahlte die Bronzemedaillen-
Gewinnerin Angelina Haßmann aus Mün-
ster (WEF). 

Denn sie war mit ihrem Pony Dearly noch 
kurzfristig ins Finale nachgerückt und 
konnte mit ihren feinen Vorstellungen bis 
auf Rang Drei vorreiten.

Jan Reuman

Mia Allegra Lohe (RSG Niederrhein) auf Tovdal’s Golden Future Imperial, Siegerin des Bundes-Nachwuchschampionates Pony Dressur 2020, gefördert von der 
Liselott-Rheinberger-Stiftung. Finale am 12. Und 13. Dezember 2020 ausgetragen auf dem Hofgut Kranichstein in Darmstadt. 
(Fotos: Jan Reumann)
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INTERNATIONAL ASSOCIATI-
ON OF JUMPING RIDING 
AMBASSADORS

Die Hoffnungen der Deutschen AJA richten sich auf die neue 
Saison 2021, nachdem die internationale Turnierserie in 2020 pan-
demiebedingt stark zusammengestrichen war.
Starten soll die Serie der internationalen AJA-Turniere beim 
Maimarkt in Mannheim (23.-25.April). Nach Deauville/Frankreich 
(07.-09.Mai) und Ornago/Italien (28.-30.Mai) wird Kranichstein bei 
Darmstadt vom 18. bis 20. Juni ein weiteres deutsches AJA-Tur-
nier ausrichten.
Drei dieser Turniere werden voraussichtlich zur Sichtung für den 
Höhepunkt der Saison dienen: die Europameisterschaften CSI-B 
V in Le Mans vom 29. Juli bis 01. August. Weitere Turniere sind in 
Oppglabbeek, Peelbergen und Cagnes-sur- Mer geplant.
Zur Teilnahme an der Ambassador Class müssen Reiter und 
Reiterinnen 45 Jahre und älter sein und während der Dauer der 
aktiven Mitgliedschaft an keinen Springprüfungen höher als M** 
teilnehmen.
Alle weiteren Informationen und den kompletten Turnierkalender 
fi ndet man im Blog der Deutschen AJA unter www.aja-de.de und 
auf der Internetseite www.ajambassadors.com.

Helmut Schwander, Landesvertreter Deutschland

Ambassador Class 
International AJA-Tour 2021 

CSI B V Date Challenge 
Cup 

Europa 
Cup 

Ambass. 
Cup 

Friendship 
Cup 

Mannheim (GER) April 
23 to 25 

4 4 1 1 

Deauville (FR) May 
7 to 9 

5 5 2 2 

Ornago (IT) May 
28 to 30 

6 6 3 3 

Darmstadt  (GER)
Kranichstein 

June 
18 to 20 

7 7 4 4 

Le Mans (FR) 
Championship 

July 
29 to August 1 

5 5 

August 19 to 21  6 6 

Peelbergen (NL) September 7 7 

Cagnes sur Mer  (FR) 
Team Cups Final 

October 
1 to 3 

Team 
Finale 

Team 
Finale 

Challenge Cup Year 2021: From Barcelona 2019 to 
European Cup Year 2021: From Barcelona 2019 to 
Ambassador Cup Year 2021: from Barcelona 2019 to  
Friendship Cup Year 2021: from Barcelona 2019 to  

Opglabbeek (B)
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Friendship Cup Year 2021: from Barcelona 2019 to  

Opglabbeek (B)

(Kronberg/ Taunus)  Totilas lebt nicht mehr. Im Alter von 20 Jahren ist dieser besondere Hengst 
am 15. Dezember an den Folgen einer Kolik-Operation gestorben. Die Trauer auf dem Schafhof 
der Familie Linsenhoff-Rath ist riesengroß. 
Totilas war dreimaliger Weltmeister, Spitzenvererber und er war – Familienmitglied. „In den ver-
gangenen zehn Jahren ist Totilas für mich wirklich ein Freund geworden“, erklärt Matthias Alexan-
der Rath. „Auch oder gerade weil wir nicht nur einfache Zeiten zusammen durchgemacht haben, 
sind wir absolut zusammengewachsen. Wir haben Durststrecken und Höhenfl üge erlebt. Totilas 
hat nicht nur mich begeistert, er hat viele Menschen weit über den Dressursport hinaus fasziniert. 
Seine Aura, sein Auftreten war einzigartig.“ 
Bis zu seinem letzten Tag auf dem Schafhof in Kronberg war der Gribaldi-Sohn topfi t, genoss 
seinen täglichen Paddockgang oder die Spazierrunden auf der Rennbahn. Und nahezu jeden Tag 
wurde er von der Hausherrin, Ann Kathrin Linsenhoff, geritten. „Das Gefühl, was Totilas seinem Reiter in Piaffe, Passage oder auch in den 
Pirouetten vermittelt hat, das war absolut unglaublich“, betont Matthias Rath.
2015 hat Totilas seine sportliche Karriere beendet, in der Zucht entwickelte er sich mehr und mehr zum Topvererber. „Totilas Nachkom-
men sind richtige Sportler, ehrgeizig und mit seinem Talent für Piaffe und Passage ausgestattet. Inzwischen geben auch schon seine 
Söhne und Enkel seine Ausnahmegene weiter.“ Rath selbst sitzt in Sätteln von Totilas-Nachkommen – gerade jetzt freut ihn das beson-
ders: „Ich genieße es sehr, die Eigenschaften von Totilas bei seinen Kindern zu spüren. Jetzt bin ich außerdem froh, dass nicht zuletzt 
durch sie seine Aura auf dem Schafhof immer spürbar bleiben wird.“ 
Totilas war weltbekannt – durch Medaillen und Rekorde, ebenso wie durch erstklassige Nachzucht, aber die wenigsten kannten ihn ein-
fach als Pferd, als Kumpel. „Totilas war unheimlich menschenbezogen“, erzählt Matthias Rath. „Er hat extrem auf seine Kontaktpersonen 
reagiert.“ Vier Monate im Jahr, während der Hauptdecksaison, stand der Hengst auf der Deckstelle Schockemöhle, dort war ‚seine Per-
son‘ Barbara, die ihn gehegt und gepfl egt hat. Auf dem Schafhof bestand sein Team aus seinem Reiter, Matthias Rath, und der Pfl egerin 
Dagmar, die ihn bis 2015 auf all seine Turniere begleitet hat. In den letzten Jahren waren es Ann Kathrin Linsenhoff und Pfl egerin Saskia, 
die das Herz des Rappen erobert hatten. Sie alle vermissen Totilas ganz besonders – nicht als Topathlet oder Spitzenvererber, aber als 
ihren anhänglichen Stallkumpel, der er zu Hause war.
Totilas war schon zu seinen Lebzeiten eine Legende. Eine Legende, die auch durch seinen Tod nicht vergessen werden wird. Text: KiK
Kontakt: Gestüt Schafhof, Schwalbacher Straße 1, 61476 Kronberg im Taunus, E-Mail: gestuet@schafhof.com 

Trauer um Totilas

Foto: Totilas Profi l-Remco Veurink
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Zeitreise durch Taunus und Westerwald
Ein neues Buch von Dr. Bernd A. Weil

Zahlreiche spannende Reportagen mit vielen Farbfotos bilden zusammen 
eine Zeitreise durch den Taunus und den Westerwald, wobei es sehr viel 
Neues zu entdecken gibt. Die Reise verläuft vom Limes und der Saalburg 
über Idstein, durch den Goldenen Grund bis nach Limburg an der Lahn 
und in den Westerwald. Auch Wetzlar und Weilburg, Runkel und Brechen 
dürfen nicht fehlen. Berichtet wird über alte Gotteshäuser, Klöster, Burgen, 
Naturdenkmale und romantische Altstädte mit ihren malerischen Fach-
werkhäusern, aber auch über Sagen und Märchen, Bräuche und Legen-
den, Kurioses und Amüsantes.
Das unterhaltsam zu lesende Buch mit zahlreichen farbigen Bildern infor-
miert über die Römer und das Mittelalter, über Hexenverfolgungen und alte 
Kirchen, Stadtmauern und ehemalige Handelsstraßen sowie Bauwerke, 
Ruinen und Wüstungen, manchmal sogar aus der luftigen Höhe eines 

Heißluftballons. Bedeutende Innovationen in der Region wie das erste Auto, die erste Ansichtskarte oder 
das erste Radio dürfen ebenso wenig fehlen wie markante Personen der Geschichte: Johann Wolfgang 
von Goethe, August Freiherr von Kruse und der legendäre Räuberhauptmann Schinderhannes. Eine tausendjährige Linde, der beliebte Lahnmarmor, 
die Geschichte des Selterswassers und des Bergbaus sowie die rätselhafte Herkunft des Begriffes „OK“ schließen den vielseitigen Themenreigen des 
Buches ab.
Dr. Bernd Weil studierte Germanistik, Politikwissenschaft, Geschichte und Diplompädagogik an der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität in Frankfurt 
am Main. Er ist Oberstudienrat, Diplompsychologe und Autor, war Rezensent der Bundeszentrale für politische Bildung in Bonn und Gutachter beim 
Hessischen Kultusministerium in Wiesbaden.
Dr. Bernd A. Weil: Zeitreise durch Taunus und Westerwald, Norderstedt 2020. Hardcover mit 244 Seiten, davon 107 in Farbe, Brillant-Druck, ISBN: 978-
3-7526-9208-2; Preis: € 30,-- (erhältlich in allen Buchhandlungen und beim Autor)
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Werbung

Udo Röck GmbH
D-88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 - 527914
www.heutoy.de

Die Vorteile

• Vorbeugung von Koliken
• Spieltrieb fördernd
• ermöglicht nz. Staubfreies fressen
• lange Beschäftigung und Fresszeiten
• keine Pilz- und Schimmelnester
• Futteraufnahme einstell- und steuerbar
• Lebensmittelzulassungstaugliches Material
 uvm ...

Stefan Zuber

staatl. gepr.

Hufschmied
Raum 35*** bis 61 ***

Tel. 0176-51457344
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Felix Bühler Stallgamaschen Ceramic Rehab
Für Rundumschutz und wohltuende Wärme

Die Stallgamaschen von Felix Bühler überzeugen in jeder Hinsicht. Das weiche Polster aus Chloropren-Kau-
tschuk sorgt für hohen Tragekomfort. Das Innenkissen ist dank Klettverschluss individuell verschiebbar und 
enthält eingeschmolzene Keramikfaser, die die natürliche Körperwärme refl ektiert und somit die Blutzirkulati-
on anregt. So können Heilungsprozesse gefördert und Beschwerden gelindert werden. Der besonders lange 
Schnitt bietet bestmöglichen Schutz. 

Die Stallgamaschen sind in den Größen M und L in der Farbe Schwarz für € 54,90 erhältlich.
www.kraemer.de

(Langenfeld) Die Bundesvereinigung der Berufsreiter lädt zu einem Informationstag zum Beruf des Pferdewirtes am Samstag, 06. 
Februar 2021, in Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskammer NRW und dem Berufskolleg Wesel ein. Jeder, der sich für den 
Beruf des Pferdewirtes interessiert, ist herzlich eingeladen. Die Veranstaltung fi ndet ab 10 Uhr an der Landes-Reit- und Fahrschule 
Rheinland in Langenfeld statt. Neben Informationen zum Berufsbild,  -alltag und persönlichen Voraussetzungen, ist das Vorreiten 
oder Vormustern eines Lehrpferdes möglich.

Die Veranstaltung ist kostenlos, Anmeldungen sind erforderlich. Hierzu direkt bei der Landes-Reit- und Fahrschule anmelden unter.

Die Bundesvereinigung der Berufsreiter im Deutschen Reiter- und Fahrer-Verband e.V. ist eine bundesweite Interessenvertretung aller Fachrichtungen im 
Beruf Pferdewirt. Ziel der Bundesvereinigung ist die Verbesserung des Ausbildungsniveaus im Reitsport und die Stärkung des Ansehens der Berufsaus-
bilder in der Öffentlichkeit.

Infotag der Bundesvereinigung der Berufsreiter

GEORG JACH ®           

www.georgjachjl.de

Philipp-Reis-Straße 1–9 · D-63500 Seligenstadt 
Tel. 0 6182-9 29 99-0 · Fax 0 6182-9 29 99-40
Mobil 0172-6 92 92 64 · Mobil 0172-9 60 32 29

GROSS & STARK
IN AUSWAHL UND SERVICE

Georg Jach

     Made in Germany

N E U -  U N D  G E B R A U C H T F A H R Z E U G E  ·  P F E R D E A N H Ä N G E R

 L E A S I N G        F I N A N Z I E R U N G        M I E T K A U F

25 Jahre

Oualität

Werbung



Immer auf der Suche nach innovativen Lösungen für die Tierzucht wurden wir durch die ZDF Dokumen-
tation „37 Grad - Altes Handwerk junge Meister - von Wolfgang Lindig“ auf einen jungen kreativen Huf-
schmied aus Bayern aufmerksam.

Georg Stinauer ist jetzt seit über zehn 
Jahren selbständiger Hufschmied.Tüf-
teln, entwickeln, Dinge verbessern – 
das hat ihn von Anfang an gereizt.

Der Hufmschied aus Leidenschaft, er-
fand einen Hufbeschlag, der entschei-
dend zur Gesundheit eines Pferdes bei-
tragen kann.
Der 32-Jährige hatte bei seiner Ent-
wicklung die Anatomie des Pferdes im-
mer im Blick und veränderte durch sei-
nen Keil die Hufstellung derart, dass 
sich krankheitsbedingte Sehnenent-
zündungen beispielsweise wieder zu-
rückbilden konnten. Ein Pferd, welches 
deshalb lange in der Box stand, konn-
te hiernach ohne Beschwerden wieder 
laufen.

Innovation und Kreativität aus Leidenschaft

Diese Idee hat uns derart fasziniert, 
dass wir Kontakt aufnahmen, um die-
sen innovativen Hufschmied näher 
kennen zu lernen.Mittlerweile hat sich 
eine enge Zusammenarbeit entwickelt, 
die sich auf unser ganzes Produktport-
folio rund um das Pferd auswirkt.

Eine Vielzahl dieser Produkte kommen 
auf den Prüfstand und werden durch 
Herrn Stinauer auf mögliche Verbes-
serung hin untersucht. Sein Knowhow 
auch als Werkzeugmacher hilft uns, 

Produkte so zu produzieren, das ein 
höchst möglicher Nutzen für die An-
wendung am Tier entstehen kann. 
Zukünftig wird es auch neue Artikel 
„nach Stinauer“ geben, die wir zusam-
men entwickeln werden.

Auch wenn man wie die Firma Haupt-
ner seit 1857 Produkte für die Tier-
zucht, Tierkennzeichnung und Vete-
rinärmedizin herstellt, so braucht es 
immer wieder Ideen aus der Praxis, um 
Neues zu entwickeln.

Bild von Links: 
André Kretschmer Leiter Verkauf,

Ismael Akman Leiter Produktion 
mit dem Prototyp der neuen 

Akkuschermaschine für Pferde
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Kontakt:

Kuller Str. 38-44
42651 Solingen

Tel. +49(0)212/2501-162
Fax  +49(0)212/2501-150

www.hauptner-herberholz.de



Chilano Blue
v. Chacco‘s Son I x Carenzo

Che Guevara
v. Concept x Rebel Z

Cascais
v. Colestus x Carrico

Hengststation
Spring- und Dressurhengste

Sportpferde 
vom Züchter

Cornet‘s Cero
v. Cornet Obolensky x Cero I

NEU
2021

Mit  hochkarätigen Spring- 
und Dressurhengsten 

züchtet die Familie 
Brodhecker in Hessen quali-
tätvolle Spring- und Dressur-

pferde. Sie sind auf der Suche
nach einem modernen Vererber 

oder suchen ein junges Sportpferd?

Wir beraten Sie gern!

0172/8733686

info@brodhecker-burghof.de

www.brodhecker-burghof.de


